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 Was habt mit meinem Lande ihr gemacht? 
 Scheint staunend Córdovas Moschee zu fragen; 
 Wo blieb der Haine, wo der Gärten Pracht, 
 Die mich umringt in alten, schönen Tagen? 
 
5 Wo blieb der Rosenduft, der sie umweht, 
 Die Blumenstadt, das Kleinod der Kalifen? 
 Wo sind die Minarets, wo zum Gebet 
 Die Muezzine fünf Mal täglich riefen? 
 
 Des Islams Veste, Westens Neu-Athen, 
10 Die Königin an Weisheit war und Wissen, 
 Mit Marmorbädern, Schlössern und Moscheen, 
 Wer hat ihr schimmernd Prachtgewand zerrissen? 
 
 Ein Bettlerweib, das sich in Lumpen hüllt, 
 Weint Córdova am Guadalquivire, 
15 Die Glaubensstadt, einst gold- und glanzerfüllt, 
 Die Stadt der Dichterfürsten und Emire. 
 
 

                                                            

*1  Im Inhaltsverzeichnis von A: Cordova — B: Còrdova 
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 Und um sie her, wo sonst im Blüthenflor 
 Sich Wonnegärten schlangen und Paläste, 
 Gestrüpp und Schutt, draus ragen noch hervor 
20 Gebrochne Bogenreihn und Säulenreste. 
 
 Wo einst des Palmensängers Lied erscholl, 
 Wo lieblich tönten der Aïscha Weisen, 
 Liegt Schweigen nun gebreitet schwermuthvoll, 
 Nur nächtlich klirrt des Räubers blutges Eisen. 
 
25 Wo sind die Helden, groß einst im Gefecht? 
 Verweht wie Staub, ein leerer Schall ihr Namen; 
 Vertrieben ist der Mauren stolz Geschlecht, 
 Gesunken wie die Stadt der Abderrahmen. 
 
 Es kniet der Gläubgen fromme Schaar nicht mehr, 
30 Das Haupt gen Ost, vor meines Mihrab* Stufen,2  
 Ein fremdes Volk, mit Herzen glaubensleer, 
 Hör ich zu fremden Göttern betend rufen. 
 
 Mich aber laßt, ob trüb die Sonne sinkt, 
 Ob hell sich hebt, der Vorzeit denkend, weinen, 
35 Bis meiner Mauern letzter Stein zerspringt, 
 Und andre Sonnen andren Welten scheinen! 
 

 

Textnachweise: 
A Günther Walling, Von Lenz zu Herbst. Dichtungen, Leipzig ‒ 

Berlin o. J. [1885], S. 91 f. 

                                                            

*2 [Anm. im Original:]  Mihrab; Gebetsnische, das Allerheiligste der 
Moschee. 
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B ders. (Carl Ulrici), Von Lenz zu Herbst. Dichtungen. Zweite vielfach 

veränderte Auflage, Leipzig ‒ Berlin o. J. 1887, S. 49 f. 
 
Varianten im Text, die rein orthographischer Natur sind oder nur die Zeichen-
setzung betreffen, wurden nicht berücksichtigt. 

 


